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Sehr geehrte Anwohner von Patthorster Straße und Schierenweg,

Sie haben vor einem Jahr den Bürgerantrag der GNU zur Verkehrsberuhigung in der Patthorst durch Ihre Unterschrift unterstützt. Deshalb möchten wie Sie jetzt über den Stand der Angelegenheit informieren:

· Am 11. 6. 2008 stand unser Antrags erstmals auf der Tagesordnung des Ordnungs- und Umweltausschusses. Wir haben ihn am 9.6. zurückgezogen, weil sich abzeichnete, dass er abgelehnt werden würde, da sowohl die Stadt Halle als auch die Landwirtschaftkammer Bedenken geäußert hatten.

· Nachdem wir diese Bedenken nach unserem Eindruck ausgeräumt hatten, haben wir den Antrag zunächst auf die Sperrung des Schierenwegs eingeschränkt und am 14. 8. 2008 erneut eingebracht. 

· Auf der Sitzung der Ordnungs- und Umweltausschusses am 26. 11. 2008 zeigte sich, dass die Fraktionen noch weiteren Informations- und Beratungsbedarf hatten, weshalb unser Antrag vertragt wurde.

· Außerdem wurde deutlich, dass die Anwohner des Schierenwegs uneinig darüber sind, was schlimmer ist: die Belästigung durch den Durchgangverkehr oder eine mögliche Behinderung durch eine Sperre. Deshalb haben wir am 1. 2. 2009 eine Informationsveranstaltung mit den Anwohnern durchgeführt und mit ihnen beraten, wie verkehrsberuhigende Maßnahmen aussehen könnten.

· Damit die Mitglieder des Ordnungs- und Umweltausschusses einen aktuellen Eindruck von der Verkehrssituation am Schierenweg bekamen, haben wir zusammen mit Anwohnern am 5. 3. 2009 eine Begehung des Schierenwegs durchgeführt.

· Wie Sie vermutlich schon der Presse entnommen haben, wurde unser Antrag, den Schierenweg zu sperren, letzten Mittwoch (11. 3.) vom Ordnungs- und Umweltausschuss abgelehnt.

Allerdings haben die Ratsmitglieder - besonders während des Spazierganges auf dem Schierenweg - wahrgenommen, welcher Verkehrsdruck auf diesem schmalen Gemeindeweg lastet. Sie wollen sich deshalb mit dem Kreisverkehrsamt darüber beraten, wie eine Verkehrsberuhigung erreicht werden kann. (Geschwindigkeitsbegrenzung, Kontrollen...)

Gespräche der Kreispolizei mit Anliegern des Schierenweges und der GNU sowie Erfahrungen der Anlieger haben jedoch gezeigt, dass Kontrollen keinen dauerhaften Erfolg zeitigen. Es gilt also nach wirkungsvolleren Mitteln zu suchen.

Wir  werden uns deshalb beim nächsten 

Treffen der GNU-Steinhagen am 26.März 2009, 19.30 Uhr, im Heimathaus

weiter mit der Verkehrsproblematik auf den Straßen der Patthorst befassen.

Sie sind dazu herzlich eingeladen. Ihr Rat ist uns willkommen.

Mit freundlichen Grüßen!

